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Die Philosophie der Antike

Band 5/1 
Philosophie der Kaiserzeit  
und der Spätantike

Mehr als fünfzig international auf ihrem 
 Gebiet führende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler präsentieren in diesem 
 fünften und letzten Band der Reihe «Die Phi
losophie der Antike» das überaus facetten
reiche pagane, jüdische und frühchristliche 
philosophische Erbe der ersten sieben Jahr
hunderte nach Christus – einer Periode, in 
der die Grund lagen nicht nur der abendlän
dischen und byzantinischen, sondern auch 
der islamischen Denktradition gelegt worden 
sind. Mit den detaillierten und umfassenden 
Darstellungen, die den neuesten Stand der 
philosophiegeschichtlichen Forschung reflek
tieren, zielt das Werk darauf ab, für die Philo
sophie der Kaiserzeit und der Spät antike zur 
ersten Anlaufstelle für Forschende der Alter
tumswissenschaften, aber auch der Theo
logie, der Philosophie, der Judaistik und  
der Islamwissenschaft sowie allgemein der 
Geisteswissenschaften zu werden.

Der Disposition liegt die Überzeugung 
 zugrunde, dass mit der paganen und der 
jüdischchristlichen Philosophie nicht etwa 
zwei große weltanschauliche Blöcke gegen
einander abzugrenzen und somit  isoliert  
zu betrachten sind, sondern dass es ange
messener ist, diese in ihrem lebendigen 
 Austausch miteinander darzustellen. Ent
sprechend wurde für den Bandaufbau ein 
Mischprinzip gewählt, bei dem die chrono
logische Folge die zentrale Rolle spielt, zu 
dem aber auch das LehrerSchülerVerhältnis, 
die Schulzugehörigkeit eines Autors und 
schließlich ebenfalls seine religiöse Orien
tierung und seine geographische Situierung 
berücksichtigt werden. So gelingt es, die  
zum Teil überraschenden Interdependenzen 
zwischen Autoren und Schulen, die durch 
aus religionsübergreifend festzustellen sind, 
deutlicher herauszuarbeiten. Die faszinie
rende, bis heute in unserer Kultur stark nach
wirkende Epoche wird auf diese Art äußerst 
plastisch beschrieben und für die Gegenwart 
erschlossen.
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617§ 63. Apuleius von Madaura (Bibl. 692–697) 

§ 63. Apuleius von Madaura

Irmgard Männlein-Robert

1. Leben. – 2. Die philosophischen Schriften. – 3. Lehre. – 4. Nachwirkung.

Apuleius ist ein bekannter Intellektueller aus der Zeit der Zweiten Sophistik 
(Bowersock 1969 [*722], Hahn 1989 [*753], Anderson 1993 [*762], Sandy 1997 
[*772], Harrison 2000 [*776]), der sich als besonders talentierter Stilist und Lite-
rat sowohl wissenschaftlichen als auch populären Themen der platonischen Philo-
sophie widmet.

1. LEBEN 

Wohl um 125/130 n. Chr. in Madaura, Numidien (heute Mdaurusch, Algerien), 
in wohlhabender römischer Familie geboren, erhält Apuleius eine kostspielige 
Ausbildung in Karthago. Er absolviert bereits dort erste Studien der Philosophie, 
bevor er diese auf einer langen Bildungsreise vor allem nach Athen intensiviert 
(Belege bei Hammerstaedt 2002 [*781: 12]). Diese Bildungsreise führt ihn auch 
nach Hierapolis in Phrygien (Mund. 17, 327) und Samos (Flor. 15,4). In Athen be-
schäftigt sich Apuleius mit Dichtung, Geometrie (Mathematik), Dialektik (Logik), 
Musik und (platonischer) Philosophie (Flor. 20,2–4). Möglicherweise lässt er sich 
dort in Mysterien einweihen (Apol. 55,8). Danach hält er sich, wohl als Anwalt, in 
Rom auf (Met. 11; Flor. 17,4) und wird dort als Redner berühmt (Flor. 17,4). Nach 
seiner Rückkehr nach Africa heiratet er in Oea, in der Provinz Africa nahe Tri-
polis, die reiche Witwe Aemilia Pudentilla. Möglicherweise hat er mit ihr einen 
gemeinsamen Sohn Faustinus – diesem widmet er nämlich zwei philosophische 
Werke (Mund. 285; Plat. 2,1, 219; Beaujeu 1973 [*665: 310] hält Faustinus für fik-
tiv; weniger skeptisch ist Hijmans 1987 [*749: 428]; vgl. auch Redfors 1960 [*705], 
Moreschini 1966 [*714: 103–106] mit kurzem Abriss der älteren Forschungslitera-
tur). Als in der Nachbarstadt Sabratha Gerüchte über ihn wegen Zauberei im Kon-
text seiner Eheschließung mit Pudentilla in Umlauf gebracht werden, kommt es 
158/59 n. Chr. zu einem Prozess gegen Apuleius, aus dessen Verlauf seine selbst 
gehaltene Verteidigungsrede in schriftlicher Version erhalten ist (‹Apologia› oder 
‹De magia›, datiert auf ca. 158/59 n. Chr.; Text, deutsche Übersetzung, Kurzkom-
mentar sowie erläuternde Essays in Hammerstaedt et al. 2002 [*780]; Sallmann 
1995 [*769: 137–156], Puccini-Delbey 2010 [*786]). Offenbar wurde Apuleius vom 
Vorwurf der Zauberei freigesprochen (Hijmans 1994 [*766: 1712–1714]). An-
schließend wirkt er in den 60er Jahren vor allem in Karthago als Vortragsredner 
(Flor. 18,16). Er wird zum Priester des Kaiserkultes gewählt (sacerdos provinciae: 
Flor. 16,38; dazu Rives 1994 [*767]), bekleidet sonst aber keine öffentlichen Ämter 
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VI. Mittelplatonismus und Neupythagoreismus618

(Aug. Epist. 138,19). Sein Studienfreund Aemilianus Strabo, für dessen politische 
Karriere als Prokonsul Apuleius sich tatkräftig einsetzte, stiftet ihm in Karthago 
mit Zustimmung des Stadtrates ein Standbild an einem Ehrenplatz (Flor. 16,1; 
16,36ff.; Inscriptions Latines Afrique I 215), eine Ehrenstatue in Oea erkämpft 
sich Apuleius selbst (Aug. Epist. 138,19; vgl. Anth. Pal. 2,303–305, dazu von 
Schwabe 1895 [*658: 246–248], Vallette 1924 [*694: V–XIII], Dörrie 1979 [*738]). 

Selbstverständnis und Stil

Der exzellente Redner Apuleius darf als Meister 
der Selbstdarstellung und Selbstinszenierung gel-
ten. Er prahlt mit seinen Griechischkenntnissen 
und seiner Vermittlerrolle zwischen den Sprachen 
und Kulturen. Zugleich definiert und beschreibt er 
sich selbst stets als platonischen Philosophen (z. B. 
Apol. 4–24; 64). Immer ist bei Apuleius eine publi-
kumswirksame Anpassung von Stil und Disposi-
tion an das gewählte literarische Genre gegeben. 

Rhetorische Präsentation und elegante Stilisierung 
mit auffälligem Wortmaterial sollen dabei die Ak-
zeptanz und die Attraktivität der platonischen Phi-
losophie beim jeweiligen Publikum verstärken. 
Eben dieses weite stilistische Spektrum gab gerade 
im rhetorikfeindlichen 19. Jahrhundert wiederholt 
Anlass zu Spekulationen über die Echtheit seiner 
philosophischen Schriften, die sich jedoch genus-
bedingt auch stilistisch unterscheiden. 

2. DIE PHILOSOPHISCHEN SCHRIFTEN

Werkbeschreibungen: Textgrundlage ist More-
schini 1991 [*666]; Überblick über Ausgaben usw. 
bei Beaujeu 1973 [*665], Hijmans 1987 [*749], 
Klibansky, Regen 1993 [*763]; siehe die neuere Bi-
bliographie von Bajoni 1992 [*656]. 

‹De deo Socratis› 
‹Über den Gott des Sokrates›

In dieser Schrift behandelt Apuleius die mittel-
platonische Dämonenlehre. Die Schrift darf als 
Vorlagentext einer publikumswirksamen epideik-
tischen Rede gelten. Darauf weisen die kunstvolle 
Wortwahl, der meist streng parallele Satzbau 
sowie zahlreiche Stilmittel (auch akustischer Art, 
wie etwa Klauselrhythmen) hin (allgemein Lak-
mann 2004 [*678: 34–39]; zu modischen stilisti-
schen Archaismen Roncaioli 1966 [*715: 332–345]; 
zur antiken Glossierung Magnaldi 2011 [*787]). 
Die Schrift beginnt unvermittelt mit «Platon hat 
die ganze Natur der Dinge [dreifach geteilt]» 
(Plato omnem naturam rerum), was ein Fehlen der 
ursprünglichen Einleitung oder Vorrede vermuten 
ließ. Im Allgemeinen gilt ein Passus aus den ‹Flo-
rida›, einer Blütenlese aus zahlreichen Werken des 
Apuleius (siehe Moreschini 1991 [*666: app. crit. 
p. 1]), als Prolog (Flor. 18,38–43), der in der ge-
samten handschriftlichen Überlieferung der 
Schrift voransteht (engl. Übersetzung des Prologs 

bei Harrison 2001 [*673: 195–216]; zur Diskus-
sion, ob es sich bei diesem Passus um einen Über-
gang von einer griechischen zu einer lateinischen 
Rede handelt, siehe Hijmans 1994 [*766: 1781f.]). 
Die originale Zugehörigkeit dieses Prologs wird 
jedoch neuerdings wieder bestritten, da kein un-
mittelbarer thematischer Bezug zur Dämonen-
schrift erkennbar sei (Lakmann 2004 [*678: 23–
26]; vgl. Helm 1900 [*668]). Freilich ist die Authen-
tizität des Prologs denkbar, da in der rhetorischen 
Praxis seit alters und so auch in der Zweiten So-
phistik gerade Prologe und Prooimien vielfach als 
variable Versatzstücke komponiert wurden (z. B. 
Hunink 1995 [*768], der überdies eine innere 
 Einheit des Prologs postuliert; Sandy 1997 [*772: 
192–196], Regen 1999 [*774: 436 mit Anm. 45], 
Regen 2000 [*777] und Hammer staedt 2002 [*781: 
21]; allgemein Janson 1964 [*709]), zudem der 
Charakter der sogenannten ‘Falschen Vorrede’ 
durchaus als protreptisch im philosophischen 
Sinne verstanden werden kann (Harrison 2001 
[*673: 185–194]). Dass der Einsatz der Schrift mit 
‘Plato’ als erstem Wort programmatischen Cha-
rakter hat und demnach vom Verfasser so beab-
sichtigt ist, meint neuerdings Lakmann 2004 
[*678: 18f.], unter Hinweis auf den vergleichbaren 
Anfang in Apuleius’ Schrift ‹De Platone et eius 
dogmate› (‹Über Platon und seine Lehre›), die 
ebenfalls mit Platons Namen als erstem Wort an-
hebt (Platoni: Plat. 1,1). Unabhängig davon ist es 
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619 § 63. Apuleius von Madaura (Bibl. 692–697)

möglich, dass der Schluss der Schrift unvollstän-
dig ist, da jegliche abschließende oder weiterfüh-
rende Bemerkung fehlt (so Baltes 2004 [*675: 119 
Anm. 273]; vgl. aber Lakmann 2004 [*678: 19]). 

Diese Schrift des Apuleius gilt als erste erhaltene 
systematische Dämonenlehre (Dörrie, Baltes 1993 
[*8: III 315–319], Donini 2004 [*677]). Der Titel 
‹De deo Socratis› weicht mit dem deus-Begriff von 
den anderen Dämonenschriften (z. B. Plutarch oder 
Maximos von Tyros) ab. Das wird bereits von Au-
gustinus (Civ. 8,14) als gezielte Abweichung vom 
zeitgenössisch negativ konnotierten Daimon-Be-
griff interpretiert (Lakmann 2004 [*678: 20–22]). 
Nach einer umfangreichen allgemeinen Dämono-
logie (Kap. 1–16: Existenz und Stufung des Göttli-
chen, Dämonen als niedere oder mittlere Gotthei-
ten, die zwischen Göttern und Menschen stehen) 
folgen eher knappe Ausführungen über das Daimo-
nion des Sokrates (Kap. 17–20: die spezifische 
Natur des Sokratischen Daimonion als – wie bei 
Platon stets nur abratende – innere Stimme und als 
persönlicher Schutzgott), woran sich ein Appell und 
Aufruf zur Philosophie anschließt (Kap. 21–24; 
Gliederung bei Lakmann 2004 [*678: 43]). ‹De deo 
Socratis› ist an ein Publikum gerichtet, das zwar 
mit griechischer Sprache und Kultur vertraut, in 
der lateinischen Sprache jedoch ungleich mehr zu 
Hause ist. Daher verzichtet Apuleius hier auf grie-
chische Termini, vielmehr latinisiert er diese und 
zitiert hauptsächlich aus lateinischen Autoren, wie 
etwa Ennius, Vergil, Lukrez (dazu Lakmann 2004 
[*678: 16f.]). Die Intention dieser Schrift ist eine 
ethisch-paränetische: Man soll aus der Dämonen-
lehre Konsequenzen für das Leben ziehen. Apu-
leius prangert Aberglauben und unseriöse Wahrsa-
gerei an und kritisiert falsche Wertvorstellungen 
der Menschen. ‹De deo Socratis› mündet in einen 
Appell ein, sich am «Beispiel des Sokrates» (exem-
plum Socratis) auszurichten, um nach seinem Vor-
bild das Ziel der «Angleichung an Gott» (simili-
tudo numinum) zu erreichen (Socr. 21; zum 
Schlusspassus Bingenheimer 1993 [*672: 182f.]). 

‹De Platone et eius dogmate› 
‹Über Platon und seine Lehre›

Aufgrund der Widmung an den Sohn, die ein für 
Philosophie geeignetes Alter vermuten lässt, 
dürfte diese Schrift in die frühen 70er Jahre des  
2. Jahrhunderts n. Chr. zu datieren sein. Die 
 beiden erhaltenen Bücher 1 und 2 bieten eine 
 systematische Darstellung der zeitgenössischen 
mittelplatonischen Philosophie. Es findet sich eine 
einleitende Darstellung von Platons Leben, dann 

folgen Ausführungen zu Naturphilosophie und 
Ethik. Ein dritter Teil, wohl zur Logik, fehlt. 
Diese rhetorisch geschliffene (Hiatvermeidung, 
sorgfältige Klauselrhythmisierung), im Vergleich 
zu anderen Werken des Apuleius freilich doch 
sachlicher und nüchterner anmutende Schrift 
(Bernhard 1927 [*696: 334], Axelson 1952 [*701: 
3–20], Roncaioli 1966 [*715: 345–356]) ist philoso-
phiehistorisch von großer Bedeutung, da sich aus 
dem 2. Jahrhundert n. Chr. nur sehr wenige, meist 
fragmentarische, überdies kaum doxographische 
Werke aus dem Feld des Mittelplatonismus erhal-
ten haben (z. B. Albinos’ ‹Prolog›; Alkinoos’ ‹Di-
daskalikos›). In der älteren Forschung wurde vor 
allem das Kriterium des sachlich-trockenen Stils 
dieser Schrift als Argument gegen die Zuschrei-
bung an Apuleius ins Feld geführt (Redfors 1960 
[*705]; noch Dillon 21996 [*25: 310]), freilich 
dürfte diese Stillage von Apuleius sehr gezielt dem 
Genre des Handbuchs angepasst worden sein 
(siehe auch Barra 1966 [*713]; zur antiken Glossie-
rung vgl. Magnaldi 2011 [*788]). Apuleius ver-
mittelt hier platonische Natur-, Moral- und Staats-
philosophie in knappen, gut lehr- und lernbaren 
Sätzen in enger Anlehnung an die tradierten Dia-
loge Platons und unter Verwendung griechischer 
Termini, die er gezielt latinisiert und erklärt (die 
griechischen δόγματα übersetzt er als ‘consulta’, 
ebd. Kap. 1,4, p. 189). Das Ergebnis zeichnet sich 
durch klare Systematik aus, wie sie im Rahmen 
einer an Didaktik, Dogmatik und Orthodoxie ori-
entierten Schulphilosophie nötig ist, wobei die 
Doxographie der Lehren Platons im Zentrum 
steht. Wie im Mittelplatonismus üblich bedient 
sich Apuleius bei seinen Erläuterungen der plato-
nischen Philosophie auch stoischer und aristoteli-
scher Termini und Konzepte, deren Integration 
 jedoch allein der größeren Anschaulichkeit sowie 
Verständlichkeit der Lehren Platons dient. 

Die Schrift wird eingeleitet durch die älteste 
derzeit bekannte und erhaltene Biographie Pla-
tons, die sehr deutlich hagiographische Züge trägt 
(Kap. 1,1–4): Platon wird nicht nur heroisiert (1,2, 
p. 183; 6, p. 229), sondern geradezu als göttlicher, 
apollinischer Philosoph stilisiert und beschrieben 
(Moreschini 1966 [*714]; dann auch Moreschini 
1978 [*735: 51–132], ferner Sinko 1927 [*698], 
Barra 1967 [*717], Schmutzler 1974 [*732]). Inter-
essant ist vor allem der in Kap. 1,3 beschriebene 
philosophische Entwicklungsgang des Philoso-
phen Platon, in dem Apuleius über verschiedene 
Stationen Platons pythagoreische Interessen stark 
in den Vordergrund stellt, Platon auf seinen Rei-
sen nach Kyrene, Ägypten und Unteritalien, pro-
grammatisch jedoch nicht nach Indien gelangen 
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VI. Mittelplatonismus und Neupythagoreismus620

lässt, was wohl stärker den Akzent auf Platons on-
tologische und epistemologische Interessen legen, 
als sein Interesse an religiösen Lehren verdeutli-
chen soll (dazu Dörrie 1979 [*738], Männlein-Ro-
bert 2009 [*866: 343–346]). Im übrigen Teil von 
Buch 1 legt Apuleius auf der Grundlage des plato-
nischen ‹Timaios› eine «Naturphilosophie» (phi-
losophia naturalis) dar (Kap. 5–18): Zuerst werden 
die drei im Mittelplatonismus wichtigsten «Prinzi-
pien» (initia rerum tria) Gott, Ideen, Materie ein-
geführt (Kap. 5f.; dazu Barra 1967 [*717]). Die 
Elemente Feuer, Wasser, Erde und Luft bestehen 
aus Materie und bilden die Dinge der Körperwelt 
(Kap. 7f.). Es folgen Ausführungen über die hinter 
der Körperwelt existierende «Weltseele» (anima 
caelestis: Kap. 9, p. 199), die Apuleius ganz in mittel-
platonischer Tradition von der «Seele aller beseel-
ten Wesen» (anima animantium omnium) unter-
scheidet. In Abweichung von der mittelplatonischen 
Tradition (z. B. Alkin. Did.) schreibt er jedoch der 
Weltseele die Rolle der ‘jungen Götter’ aus dem 
‹Timaios› zu. Indem er dabei eine enge Verbindung 
von Geist und Seele postuliert, zeigt er eben da-
durch große Nähe zum Weltseele-Konzept des 
 Attikos (Dillon 21996 [*25: 315f.]). Es folgen kos-
mologische Betrachtungen über die Zeit (Kap. 10; 
dazu Hijmans 1987 [*749: 448–451]) sowie über die 
Sphären des Himmels (Kap. 11) und die Vorsehung 
(Kap. 12; dazu Krafft 1979 [*739]). Daran schließen 
sich Ausführungen über die Seelenteile des Men-
schen (Kap. 13), die Sinneswahrnehmung (Kap. 14) 
sowie die Teile des menschlichen Körpers (Kap. 
15–17) an, dessen Gesundheit wie Krankheit als 
letztlich seelisch motiviert beschrieben werden 
(dazu Beaujeu 1973 [*665: 279], Hijmans 1987 
[*749: 460f.]). Der Mensch kann nur dann vollkom-
men, ein ‘homo perfectus’ sein, wenn Seele und 
Körper sich gleichmäßig miteinander verbinden 
(Kap. 18). Es handelt sich ab Kap. 13 also eher um 
biologische Erklärungen in Anlehnung an den ‹Ti-
maios›, die überhaupt auf der vorher skizzierten 
platonischen Anthropologie beruhen.

In Buch 2 behandelt Apuleius «Moral- und 
Staatsphilosophie», also philosophia moralis. Das 
Gute stellt das Ziel dar (Kap. 1–2): Der Mensch 
bewegt sich zwischen Tugend und Laster (Kap. 3), 
von denen zuerst die Laster (Kap. 4), dann die Tu-
genden (Kap. 5) ausgeführt werden. Diese werden 
sodann als die vier Kardinaltugenden Weisheit, 
Besonnenheit, Tapferkeit, Gerechtigkeit vorge-
stellt, zu denen allerdings noch die «Staatskunst» 
(civilitas) hinzutritt (Kap. 6–9). Es folgt eine Ein-
teilung des Guten und des Schlechten (Kap. 10), 
wobei Tugend und Laster klar voneinander ge-
trennt werden (Kap. 11). Auf die Ausführungen 

über wichtige moralische Themen, über die indif-
ferenten Dinge, die Adiaphora der Stoiker, sowie 
über die moralischen Aspekte der Lust (Kap. 12; 
dazu Mossay 1963 [*708]) folgen gut platonische 
Themen wie Freundschaft und Liebe (Kap. 13f.). 
Dann geht es um Handeln und Lebensweise ver-
werflicher Menschen (Kap. 15f.), die Unfreiwillig-
keit des Unrechttuns und die Relevanz des Be-
straftwerdens (Kap. 17), abschließend ist die Rede 
vom unmoralischen Menschen überhaupt (Kap. 
18). Freilich gehören, so Apuleius weiter, die meis-
ten Menschen zur Kategorie der moralisch mittel-
mäßigen Menschen (Kap. 19), von denen sich der 
Weise klar abhebt (Kap. 20–23): Das Gesamtkon-
zept des idealen Weisen, das die bekannten Züge 
des stoischen Weisen aufnimmt, erweist sich durch 
die stark akzentuierte erstrebte «Angleichung an 
Gott» (ὁμοίωσις θεῷ) letztlich als gut (mittel-)pla-
tonisch (Hijmans 1987 [*749: 465–467]). Es 
schließen sich staatsphilosophische Ausführungen 
an (Kap. 24–29), die in enger Bezugnahme auf 
platonische Dialoge den idealen Staat (vgl. ‹Po-
liteia›; Kap. 24f.), das realistischere Staatsideal der 
‹Gesetze› (Kap. 26), dann verschiedene Staatsfor-
men und die Moral im Staat behandeln (Kap. 27), 
auch falsche, wie die Demokratie (Kap. 28). Die 
Darlegungen brechen an dieser Stelle abrupt, 
ohne erkennbaren Abschluss, ab. 

Sollte die in ihrer Echtheit immer noch umstrit-
tene Schrift ‹De interpretatione› (Περὶ ἑρμηνείας), 
ein lateinischer Traktat über formale peripateti-
sche Logik mit griechischem Titel, der unter dem 
Namen des Apuleius, aber getrennt von ‹De Pla-
tone et eius dogmate› und nicht in der Haupttradi-
tion der Apuleius-Werke überliefert wurde, doch 
in einem kompositorischen Zusammenhang mit 
‹De Platone et eius dogmate› stehen und sich als 
der dritte Teil erweisen, der dort (Plat. 1,4, 189) an-
gekündigt wird, würde dies – nach Physik und 
Ethik – auch einen Einblick in die Logik des Apu-
leius gewähren. Zu bedenken ist, dass Apuleius 
auch im zweiten Buch von ‹De Platone et eius dog-
mate› nicht auf das erste Buch verweist, vielmehr 
beide Bücher in sich geschlossen stehen. Gegen die 
Echtheit, von der allerdings antike Autoren ausge-
hen (z. B. Cassiod. Art. 3,569 [PL 70, 1173a]; Isid. 
Sev. Etym. 2,28,22 Lindsay), werden folgende Ein-
wände geltend gemacht (siehe ausführlich zur De-
batte Flamand 1989 [*659: 305f.]; für Unechtheit 
plädierte zuerst Hildebrandt 1842 [*663], dann 
z. B. Goldbacher 1876 [*664] und 1885 [*680]; für 
unecht hält das Werk noch Moreschini 1990 [*757] 
und 1991 [*666: IX–XIII]; dagegen tendiert die 
neuere Forschung zur Annahme der Echtheit, z. B. 
Hijmans 1987 [*749: 408–411], Londey, Johanson 
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621§ 63. Apuleius von Madaura (Bibl. 692–697) 

1987 [*682], Gombocz 1988 [*751: 279 Anm. 1], 
Flamand 1989 [*659: 303f.], Dillon 21996 [*25: 
310f.]): Neben überlieferungsgeschichtlichen und 
stilistischen Argumenten steht hauptsächlich die 
inhaltliche Beobachtung, es sei hier keine spezi-
fisch platonische Logik erkennbar, ja Platon werde 
überhaupt nicht erwähnt. In jedem Fall dürfte es 
sich um ein philosophiegeschichtlich interessantes 
und frühes auf Latein abgefasstes Dokument zur 
Logik des 2. Jahrhunderts n. Chr. handeln, das ein 
wichtiges Bindeglied zwischen der aristotelisch-
stoischen und der kaiserzeitlichen lateinischen 
Logik darstellt (Sullivan 1967 [*720: insb. 235–
242], Lumpe 1982 [*742], Johanson 1983 [*745], 
Gombocz 1988 [*751] und 1990 [*756]). 

‹De mundo› 
‹Über die Welt›

Hier handelt es sich um eine lateinische Überset-
zung des ps.-aristotelischen griechischen Traktats 
‹Über die Welt› (Περὶ κόσμου), der kosmogoni-
schen und kosmologischen Inhalts ist. Apuleius’ la-
teinische Übersetzung desselben wurde wohl, wie 
man aufgrund der Widmung an den Sohn vermuten 
kann, in den 70er/80er Jahren des 2. Jahrhunderts 
n. Chr. verfasst. Es handelt sich hierbei um eine sti-
listisch durchaus geschliffene Abhandlung (Axel-
son 1952 [*701: 3–20]). Apuleius rückt in seiner 
Übertragung die Frage nach dem einen Gott, der 
die Welt lenkt, dessen Transzendenz, dessen Größe 
und dessen Einheit sowie die Vielheit der göttli-
chen Namen besonders ins Zentrum. In seiner 
Übersetzung sind interessante, philosophisch be-
deutsame Verschiebungen im Vergleich zur griechi-
schen Vorlage festzustellen (Müller 1939 [*700], 
Hijmans 1987 [*749: 399–403]): So spielen bei-
spielsweise anders als dort auch in dieser Überset-
zung des Apuleius die Dämonen eine wesentliche 
Rolle; sie haben den vierten Rang der universalen 
Hierarchie im Kosmos inne, bewohnen also die 
zwischen irdischer und göttlicher gelegene mittlere 
Sphäre des Aër (dazu Regen 1971 [*727]). In Kap. 
13f. zieht Apuleius einen Passus über Winde aus 
einer Schrift des Favorinos von Arelate, eines 
wenig älteren berühmten Rhetors und Sophisten, 
heran, den Apuleius’ Zeitgenosse Aulus Gellius, 
ein Hörer des Platonikers Tauros, in seinen ‹Noctes 
Atticae› (2,22) ebenfalls zitiert. Apuleius scheint 
hier das Referat des Gellius zusammenzufassen, es 
also als Vorlage zu benutzen. Problematisch bleiben 
Spekulationen, wonach Apuleius mit dem Kreis um 
den Platoniker Tauros in Athen in Kontakt gekom-
men sein soll (Dillon 21996 [*25: 307f.]).

Weitere Schriften

Philosophische Einschlüsse finden sich auch in 
den ‹Florida›, einer Sammlung von Passagen aus 
epideiktischen Reden des Apuleius, sowie – mit 
religiöser Relevanz – in den ‹Metamorphosen›, 
einem komplexen mehrdeutigen Eselsroman. Die-
ser enthält Anklänge an Philosophisches nicht 
 zuletzt im bekannten Märchen von ‘Amor und 
Psyche’ (4,28–6,24) sowie in der Einweihung des 
Lucius in die Mysterien der Isis in Buch 11. Beide 
Partien der ‹Metamorphosen› des Apuleius kön-
nen platonisch gelesen und gedeutet werden. Ab-
gesehen von der Thematisierung der ambivalenten 
«Neugier» (curiositas) werden hier vor allem die 
religiösen Züge der platonischen Philosophie, 
konkret die Rolle der Philosophie als eine Art 
Vorbereitung der Mysterienreligion, gespiegelt 
(Moreschini 1965 [*711], überarbeitet in Mores-
chini 1978 [*735: 19–42]; Thibau 1965 [*712], 
Schlam 1970 [*725], Heller 1983 [*744], O’Brien 
2002 [*783]; Literatur bis 1989 bei Flamand 1989 
[*659: 307–310], De Filippo 1990 [*755]). 

Unter philosophischen Gesichtspunkten ist die 
im ‹Corpus Hermeticum› anonym überlieferte 
Schrift ‹Asclepius› interessant, die in den Hand-
schriften des 9. Jahrhunderts n. Chr. auf die echten 
Schriften des Apuleius folgt. Freilich wird dieser 
Text bei Augustinus (Civ. 8,23) Apuleius zuge-
schrieben. Es handelt sich dabei um die lateinische 
Übersetzung einer hermetischen griechischen 
Schrift, in der ägyptisch-orphische Mysterien-
lehren mit neuplatonischem Gedankengut ver-
schmolzen sind und als deren Urheber Hermes 
Trismegistos gilt. Maßgeblich für die Interpreta-
tion des hermetischen (Mittel-)Platonismus dieser 
Schrift ist nach wie vor Moreschini 1985 [*747] 
(Analyse des ‹Asclepius› v. a. ebd. Kap. II, 69–
119). Der ‹Asclepius› des Apuleius ist ein Dialog 
zwischen dem göttlichen Hermes Trismegistos und 
seinem Schüler Asclepius über die Hierarchie des 
Seienden im Kosmos, Theurgie, Eschatologie und 
die Stellung und Rolle des Menschen im kosmi-
schen System. Apuleius beschäftigt sich freilich 
auch in seiner ‹Apologie-Rede› (Apol. 55) einge-
hend mit Asclepius (‹De Aesculapii maiestate dis-
putatio›; dazu Siniscalco 1966/67 [*716], Gersh 
1986 [*33: I 329–387] vor allem zur Anthropologie, 
mit Unterschieden zum Platonismus des 2. Jh.s n. 
Chr.). Der ‹Asclepius› wurde von Moreschini, da 
in alter handschriftlicher Tradition unter Apu-
leius’ Namen überliefert, in seine Ausgabe der 
philosophischen Schriften des Apuleius mit aufge-
nommen. Das Kapitel 41 ist im griechischen Ori-
ginal erhalten (Pap. Minaut col. 18, ed. Preisendanz, 
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VI. Mittelplatonismus und Neupythagoreismus622

Papyri Graecae Magicae 3,591). Da weder inhalt-
lich-thematische noch stilistische Argumente eine 
Autorschaft des Apuleius an dieser Übersetzung 
ausschließen, muss mit der Möglichkeit der Authen-
tizität dieser Schrift gerechnet werden (Hunink 
1996 [*771] mit reichen Literaturangaben).

Nur dem Titel nach bezeugte, nicht erhaltene 
Schriften des Apuleius mit vermutlich philoso-
phisch relevantem Gehalt sind eine lateinische 
Übersetzung der mathematischen Schrift des Ni-

komachos von Gerasa (‹Introductio arithmetica›, 
Cassiod. Inst. div. 2, z. B. 4,7), ein philosophischer 
Dialog oder Roman mit dem Titel ‹Hermagoras› 
(Prisc. Gramm. II 85, 111, 135, 279, 528 Keil; Fulg. 
Serm. ant. 3), eine Übersetzung von Platons ‹Phai-
don› (fr. 9f. = Prisc. Gramm. II 511, 520 Keil), ein 
‹Buch über den Staat› (fr. 13 = Fulg. Serm. ant. 
44), eine Schrift zur Musiktheorie (Cassiod. Inst. 
div. 2,5,10, dazu Harrison 2000 [*776: 31f.]) sowie 
der Titel ‹Erotikos› (Ioh. Lyd. Mag. 3,64).

 
3. LEHRE

1. Selbstverständnis. – 2. Themen. – 3. Theologie. – 4. Einbettung der Dämonologie des Apuleius in den 
historischen platonischen Kontext. – 5. ὁμοίωσις θεῷ. – 6. Ethik. – 7. Tradition.

1. Selbstverständnis

Apuleius bezeichnet sich nachdrücklich immer wieder als Platoniker (Apol. 12; 
39,1; 64,3; vgl. 41,7) und betont seine Nachfolge Platons im umfassenden Sinne 
(Apol. 11,5; 36,1; 65). Daneben sieht er Sokrates als «Vorbild» an (maior meus So-
crates: Flor. 2,1; dazu Todd Lee 2005 [*785] sowie Schindel 2000 [*660]), begeis-
tert sich auch für Pythagoras und den pythagoreisierenden Platonismus in seiner 
Athener Studienzeit (Flor. 15,26). Pythagoras, Sokrates und Platon sind ihm 
glaubwürdige Modelle der Nachahmung in lebensweltlicher wie philosophischer 
Hinsicht. Apuleius vertritt, bei aller Vertrautheit mit der Schulphilosophie, das 
Konzept einer Philosophie als Lebensform, er ist daher nicht an scholastischer 
Abgrenzung oder Polemik gegen andere philosophische Richtungen interessiert 
(Hijmans 1987 [*749: 470]). Platonische Philosophie hat für ihn persönlich den 
Stellenwert einer theologisch fundierten umfassenden universalen Lebensweise, 
die stark an hellenistische, mitunter an populäre Konzepte erinnert (vgl. die so un-
platonisch anmutende Eingangsdefinition der Ethik in ‹De Platone et eius dog-
mate› 2,1, 219: «ut scias quibus ad beatam vitam perveniri rationibus possit», «Wis-
sen darüber, wie man zum glücklichen Leben gelangen kann»). Apuleius zitiert 
sehr häufig – auch außerhalb primär philosophischer Kontexte – wörtlich aus Pla-
tons Dialogen (z. B. Alc. I in Apol. 25,11; Charm. 157a in Apol. 26,4; in Apol. 64,4–6 
zitiert er Phdr. 247b–c und Epist. 2, 312e etc.; ausführlicher Hijmans 1987 [*749: 
417 Anm. 86]). Dass dieses Selbstverständnis sehr ernst zu nehmen ist, zeigt die 
modellhafte Biographie Platons (Plat. 1,1–4), die sich in wesentlichen Punkten 
wohl programmatisch mit der des Apuleius kreuzt, der also sein Leben in das des 
göttlichen Platon einschreibt und aufgrund erkennbarer Parallelen seine Authen-
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623§ 63. Apuleius von Madaura (Bibl. 692–697) 

tizität als Platoniker bekräftigt (Barra 1963 [*707: 8ff.], Hijmans 1987 [*749: 434f.]). 
Möglicherweise ist der im Kontext der ‹Metamorphosen› isolierte Hinweis (Met. 
1,2), die Mutter des Haupthelden Lucius stamme aus der Familie des Platonikers 
Sextus von Chaironeia, des Lehrers Mark Aurels und Enkels Plutarchs, als ähnli-
cher Selbstverweis des Apuleius auf seine platonischen Wurzeln aufzufassen. Dass 
Apuleius mit dem Kreis um den Platoniker Tauros in Athen in Kontakt stand, ist 
nicht ausgeschlossen, derzeit aber nicht nachweisbar (vgl. die erwähnte Referenz 
über die Winde aus Favorinos bei Gellius [2,22] und Apuleius [Mund. 13f.], dazu 
Dillon 21996 [*25: 307f., ebd. 338]). Dass Apuleius Schüler hatte, ist nicht bekannt. 
Den philosophischen Wert der Schriften des Apuleius, der lange bezweifelt wurde 
(noch Dillon 21996 [*25: 311]), stellte als Erster Moreschini 1966 [*714] klar heraus.

2. Themen

Apuleius beschäftigt sich in seinen philosophischen Schriften mit typischen 
Themen des zeitgenössischen mittleren Platonismus: Theologie (basierend auf der 
Kosmologie vor allem des platonischen ‹Timaios›), Dämonologie und Ethik ste-
hen bei ihm klar im Vordergrund; diese sind aufs Engste konzeptionell miteinan-
der verbunden. Dabei lassen sich fast immer fließende Übergänge von Theologie 
und religiösen Darlegungen hin zu ethischen Anliegen feststellen (Moreschini 
1981 [*710: 220]; Überblick bei Dillon 21996 [*25: 311–338]). 

3. Theologie

Apuleius, der sich vielerorts in seinem Œuvre (z. B. Apol. 55; Met. 3, 15; man 
beachte auch die Bezeichnung des ‹Asclepius› als ‘religiosissimus sermo’ in Ascl. 
1) als ‘philosophus religiosus’ erweist (so Hijmans 1987 [*749: 397]), zeigt in sei-
nen philosophischen Schriften großes Interesse an Theologie, an der Gottesfrage 
überhaupt, sowie an Fragen nach der Verbindung und Verbindungsmöglichkeiten 
zwischen der Welt der Menschen und der Sphäre des transzendenten höchsten 
Gottes; letzteres wird vor allem an seinen Ausführungen zur Dämonenlehre sowie 
seiner starken Akzentuierung paradigmatischer philosophischer Leitbilder (Py-
thagoras, Sokrates, Platon) deutlich. Der höchste Gott spielt bei Apuleius eine 
wichtige Rolle (Plat. 1,5, 190f.; Apol. 64). Er wird mit etlichen positiven und ne-
gativen Attributen belegt (Übersicht bei Hijmans 1987 [*749: 437]; Mortley 1972 
[*729]). Die Theologie des Apuleius in ‹De Platone et eius dogmate› eröffnet mit 
‘Gott’ die systematisch aufgefaltete hierarchische Ordnung der drei ersten (mit-
telplatonischen) Prinzipien (Gott – Idee – Materie; dazu Gersh 1986 [*33: I 215–
328]), während z. B. Alkinoos diese Reihe mit Darlegungen über die Materie be-
ginnt (Abgleich bei Dillon 21996 [*25: 312–315]; Lilla 1992 [*39: 41–48] mit 
Belegstellen aus ‹De Platone et eius dogmate› zum Gottesbild des Apuleius). Das 
Gottesthema ist für Apuleius auch in seiner Schrift ‹De mundo› von Bedeutung: 
Hier hebt er in seiner Übersetzung der griechischen Vorlage deutlich den Aspekt 
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VI. Mittelplatonismus und Neupythagoreismus624

des weltenlenkenden Gottes heraus (Herrmann 1959 [*704], Van den Broek 1982 
[*743]). Überdies lässt sich hier (wie auch in Plat. 1,5–7, 190–196) ein Dualismus 
zwischen Gott und Materie feststellen, der an gnostische Theorien erinnert 
(Mund. 24f., 343–344; dazu Barra 1972 [*728]). 

4. Einbettung der Dämonologie des Apuleius 
in den historischen platonischen Kontext

In Anknüpfung an Platons ‹Symposion›, in dem der Dämon Eros suggestiv als 
einflussreiches Band zwischen Göttern und Menschen beschrieben wird (Plat. 
Symp. 202e3ff.), begründet Xenokrates, der Schüler und Nachfolger Platons in der 
Leitung der Akademie, die Tradition einer systematischen Dämonologie, auf die 
sich letztlich alle späteren Platoniker, auch Apuleius, beziehen (Brenk 1986 [*748: 
2131–2135], Hijmans 1987 [*749: 434–469]). Xenokrates, dessen Schrift über die 
Dämonen nicht überliefert ist, hat indes, aus den erhaltenen Testimonien zu 
schließen, die bei Platon erkennbaren Ansätze zur Dämonenlehre deutlich wei-
terentwickelt (Dillon 2003 [*784: 123ff.] und 2004 [*676: 128]). Nach Xenokrates 
beschäftigt sich mit Dämonen, freilich nicht immer systematisch, der mutmaß liche 
Verfasser der ps.-platonischen ‹Epinomis›, Philippos von Opus (dazu Tarán 1975 
[*734]). In der frühen Kaiserzeit versucht Philon von Alexandrien, jüdischen 
Schriftglauben mit mittelplatonischer Dämonologie zu verbinden (z. B. Gig. 6–18; 
Somn. 1,134f. 141f.; Leg. alleg. 3,177; Quaest. in Ex. 1,23; dazu Dillon 2004 [*676: 
134–137]). Ausführlicher befasst sich der Platoniker Plutarch mit der Dämonen-
lehre (z. B. in Gen. Socr. 24ff.; De def. or. 13, 416–417; 419b–e; De Iside 360e–361). 
Alkinoos integriert in seinen ‹Didaskalikos› eine Art Zusammenfassung der mit-
telplatonischen Dämonenlehre, die deutlich den Einfluss des Dämonen-Passus 
aus der ps.-platonischen ‹Epinomis› in Kombination mit einem ‹Timaios›-Zitat 
aufweist (Did. 171,15ff.; vgl. Ps.-Plat. Epin. 981c–d; 984c–e; Plat. Tim. 39e–40d; 
Dillon 2004 [*676: 137–139]). Auch der Zeitgenosse des Apuleius, Maximos von 
Tyros (Diss. 8,185ff. Trapp = 8,160ff. Koniaris; 9,30–48 Trapp = 9,28–43 Koniaris 
= Dörrie, Baltes 1996 [*8: IV 318f.]), sowie Calcidius (Mitte des 4. Jh.s n. Chr., ba-
siert aber auf Quellen des 2. Jh.s n. Chr.) befassen sich mit der mittelplatonischen 
Dämonologie, welche die Darstellung der ‹Epinomis› modifiziert (ausführlicher 
Dillon 2004 [*676: 139f.]). Trotz der deutlichen Distanz von Xenokrates (Walsh 
1981 [*741], Dillon 2004 [*676: 141]) lehnen sich diese Autoren mit der Annahme 
der Existenz böser Dämonen an Xenokrates an (fr. 25 Heinze = Plut. De Iside 
361b; so Philon Gig. 17–18; Quaest. in Ex. 1,23; Plut. De def. or. 417b–e; vgl. De 
facie 944c–d; De Iside 361b) und leisten damit dualistischen Tendenzen Vorschub. 
In den ‹Chaldäischen Orakeln› gibt es nur böse Dämonen (Orac. Chald. fr. 135; 
88; vgl. ferner auch Origenes Princ. 1,8 über die gefallenen Engel; dazu Cremer 
1969 [*723: 68–85]; zum Modethema des sokratischen Daimonions in der Zwei-
ten Sophistik siehe Trapp 1997 [*1002: 67f.]).

Vor diesem Hintergrund scheint Apuleius in der mittelplatonischen Diskussion 
um böse Dämonen gezielt Stellung zu beziehen, denn er blendet diese absichtlich 
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625§ 63. Apuleius von Madaura (Bibl. 692–697) 

aus. Bei ihm stellen nicht sie die metaphysische Ursache des Bösen dar. Wenn es 
etwas Derartiges gibt, kommt es – laut Apuleius – von den Menschen (Socr. 15, 
153; dazu Dillon 2004 [*676: 130f.], Lakmann 2004 [*678: 34]). Indem also Apu-
leius in Abweichung von der älteren akademischen Position, etwa eines Xenokra-
tes, keine bösen Dämonen annimmt, eliminiert er Elemente des Volksglaubens 
aus seiner Dämonologie und erweist sich als strenger Platoniker. Er betont über-
dies seine eigene Rolle als Vermittler der griechischen Philosophie, wenn er die 
ursprünglich ganz dem griechischen Kulturraum zugehörige platonische Dämo-
nenlehre erstmals auf Lateinisch formuliert (Socr. 14, 150). Seine Darlegungen 
über die Dämonen und ihre Rolle in der Hierarchie des Kosmos sollen Aberglau-
ben und Missverständnissen über göttliches Wirken vorbeugen und werden insge-
samt durch eine letztlich theologische Konzeption begründet (Bernard 1994 
[*765]). Bei Apuleius sind die Dämonen wie bei seinen platonischen Vorgängern 
Vermittler und Seelenbeschützer. In Übereinstimmung mit Platon (v. a. ‹Timaios›) 
haben die Götter im Kosmos den höchsten Rang inne, sie wohnen im Bereich der 
Sterne. Abweichend von Platon leben im Kosmos des Apuleius allerdings nicht 
nur die sichtbaren Götter, sondern auch die intelligiblen. Nur der Göttervater 
transzendiert diesen Bereich, er ist ‘ultramundanus’ (Plat. 1,11, 204; vgl. ebd. 1,12, 
205: exsuperantissimus) und daher – auch sprachlich – nicht erfassbar. Die Men-
schen und der Bereich der Welt stehen in genauem Gegensatz zur göttlichen 
Sphäre (Socr. v. a. 3, 122–124 und 4, 127). Zwischen der Sphäre der Götter und 
jener der Menschen gibt es an sich keinen direkten Austausch oder Kontakt. Die-
ser wird einzig durch Dämonen als «göttliche Mittlerwesen» möglich (divinae me-
diae potestates: Socr. 6, 132f. et al.; vgl. Habermehl 1996 [*770]). Während sich die 
Götter durch «Erhabenheit» (sublimitas) und die Menschen durch «Niedrigkeit» 
(infimitas) auszeichnen, ist für die Dämonen «Mittelmaß» (mediocritas) charak-
teristisch (Socr. 4, 127f.; ebd. 13, 147). Sie stehen als «mittlere Götter» (medii divi: 
Socr. 7, 137) räumlich in der Mitte, da sie im Luftbereich zwischen Erde und Mond 
leben, und sie stehen auch ihrem Wesen nach in der Mitte: zum einen, da sie wie 
die Götter unsterblich sind und wie die Menschen einen Körper, freilich einen 
luftartigen, durchsichtigen (Socr. 9–11, 140–145), sowie Affekte haben (Socr. 13, 
147f. et al.) und «vernunftbegabt» (rationabilia: Socr. 13, 148) sind, zum anderen 
da sie, als «Lebewesen» (animalia: Socr. 13, 148), als «Vermittler/Dolmetscher» 
(interpretes) zwischen Göttern und Menschen fungieren (Plat. 1,12, 205f.). Sie 
übermitteln Gebete und Bitten der Menschen an die Götter und überbringen von 
diesen Aufträge und Gaben an die Menschen (ebd. Socr. 6, 133, alles gemäß Plat. 
Symp.). Alle Arten von Wundern, Weissagungen, Träumen, überhaupt Magie, sind 
auf Dämonen zurückzuführen. Jeder Dämon hat einen bestimmten Kompetenz-
bereich, über den er herrscht (Socr. 6f., 133–137). Dämonen werden leicht mit Göt-
tern verwechselt, da sie oft die gleichen Namen haben (z. B. Socr. 11f., 145f.). Es 
gibt mehrere, genauer drei Arten von Dämonen, von denen sich die einen als 
(Menschen-)Seelen bezeichnen lassen, etwa als ‘genius’ bei lebenden (ebd. 15, 
150–152), andere als Seelen von verstorbenen Menschen, ‘lemures’, auch als ‘Lar, 
Larva, Manis deus’ (Socr. 15, 152–154). Die dritte Art Dämonen sind höhere, über-
menschliche Mächte, gleichsam Götter (Somnus, Amor) oder individuelle Schutz-
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VI. Mittelplatonismus und Neupythagoreismus626

geister (wie das Daimonion des Sokrates), die alles Denken und Handeln überwa-
chen und auf die man achten soll (Socr. 16–17, 154–157; dazu Boyancé 1935 [*699], 
Alt 2000 [*775: 219]). Apuleius’ Dämonenlehre zielt insgesamt auf eine ethische 
Belehrung ab, der zufolge die mittelplatonische «Angleichung an Gott» (Literatur 
bei Baltes 2004 [*675: 115 Anm. 233]; dazu auch Merki 1952 [*702],  Roloff 1970 
[*724]) vor allem über Vermittlerfiguren wie Dämonen möglich wird, wie dies am 
Beispiel des sokratischen Daimonion prominent illustriert wird: Als bereits tugend-
hafter Mensch braucht Sokrates keinen Daimon, der ihn zum Guten anleitet, aber 
sein Daimonion hilft ihm durch seine abratende Stimme als Korrektiv bei der 
Selbstvervollkommnung. Offensichtlich schlägt sich hier ein zeit genössisches Be-
dürfnis nach einer gewissen Systematisierung der lebhaft diskutierten mittelplato-
nischen Auffassung von den Dämonen nieder. Gerade bei Apuleius lässt sich deut-
lich ein Bemühen um präzise Differenzierungen innerhalb seiner Dämonologie 
feststellen, die einem didaktischen Interesse geschuldet ist. Er argumentiert klar, 
bietet präzise Klassifizierungen, von denen sich die weniger klaren des Maximos 
erkennbar absetzen (Vergleich bei Beaujeu 1973 [*665: 229f.], dazu Donini 2004 
[*677: 159 Anm. 41]). Dabei zeigt sich deutlich eine Hierarchisierung der göttlichen 
Welt: unterschiedliche göttliche Ebenen mit unterschied lichen Kompetenzen und 
Einflussmöglichkeiten, ebenso die Möglichkeit einer Einmischung der Götter in 
die physische und menschliche Welt. Die Dämonen tragen als halbgöttliche Wesen 
Sorge für die Menschen, deren Kontakt zu den oberen Göttern sie ermöglichen. 
Dämonen sind im Werk des Apuleius ein beliebtes Thema auch in nicht-philoso-
phischen Texten, z. B. der ‹Apologie› (dazu Vallette 1924 [*694: 221–290]).

5. ὁμοίωσις θεῷ

Es ist nicht zuletzt das Daimonion des Sokrates, das im Kontext von Apuleius’ 
Ausführungen über den idealen Weisen und das Telos der «Glückseligkeit» (bea-
titudo), die in der «Angleichung an Gott» (ὁμοίωσις θεῷ) gipfelt (vgl. Plat. 2,23, 
252f.; dazu Donini 2004 [*677: 144–146, 149–151]), eine maßgebliche Rolle spielt. 
Sokrates, die von Apuleius gezeichnete Modellfigur, durch die das Daimonion die 
Welt der Götter und die Welt der Menschen in Beziehung treten lässt, besitzt apel-
lativen Charakter: Durch Ausrichtung an diesem dem Daimonion verpflichteten 
Vorbild kann der Mensch seine Lebensführung, seine Tugenden vervollkommnen 
und bei der Angleichung an Gott Orientierung und Hilfe finden (Socr. 21). Dabei 
kristallisiert sich ein Sokrates-Bild heraus, das von dem des akademischen Sok-
rates erheblich abweicht, diesen vielmehr als gleichsam ‘pythagoreischen’ Philo-
sophen zeigt. Damit steht Apuleius freilich in einer Tradition, die sich sicher auch 
bei Plutarch (‹De genio Socratis›), dann aber vor allem bei Numenios nachweisen 
lässt (Numen. fr. 24, 51ff. des Places) und die seit dem frühen Mittelplatonismus 
bekannt ist, auch wenn sie nicht ohne Weiteres Eudoros zugeschrieben werden 
darf (siehe Doxographie bei Stob. Ecl. 2,7,3f, II,49,8–9 Wachsmuth). 

Im Grunde bezieht Apuleius mit seinem Konzept wieder einen strengeren pla-
tonischen Standpunkt, als dies beispielsweise der Verfasser des ps.-platonischen 
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627§ 63. Apuleius von Madaura (Bibl. 692–697) 

Dialoges ‹Theages› getan hatte. Dieser formulierte eine bedeutsame Erweiterung 
in der Auffassung des sokratischen Daimonion, indem er Sokrates in direkter 
Auseinandersetzung mit seinem Daimonion vorführte (Theages 128d–131a; dazu 
Dillon 2004 [*676: 128]). 

Apuleius legt sowohl in Socr. (20–23) als auch in Plat. eine konzeptionell kohä-
rente Lehre der «Angleichung an Gott» nach Platon vor. Indem er ganz traditio-
nell die entsprechenden Sentenzen aus verschiedenen Dialogen Platons zusam-
menführt (Tht., Phdr. usw.), bewegt er sich auch methodisch auf den seit dem 
frühen Mittelplatonismus etablierten Wegen (vgl. Moreschini 1981 [*710: 229f.]). 
Im Kontext des Prozesses einer «Angleichung an Gott» spielt auch der ideale 
Weise, wie Apuleius ihn begeistert schildert (Plat. 2,20–22), eine maßgebliche 
Rolle als generelle Vorbildfigur. Der Zustand des idealen Weisen ist nicht Ergeb-
nis eines Prozesses, sondern tritt unvermittelt ein: Diese Perfektion umfasst Ge-
genwart und Zukunft gleichzeitig, der Weise «fällt damit aus der Zeit» (intempo-
ralis), da er mit dem intelligiblen Sein vereint ist. Er ist selbstgenügsam, 
leidenschaftslos, ohne Todesfurcht, unsterblich, kehrt gleichsam als Gott in seine 
ewige Heimat zurück (ebd. 20, 249). Obgleich sich hier etliche stoische Elemente 
finden, ist Apuleius’ Konzept des idealen Weisen insbesondere aufgrund der pos-
tulierten Unsterblichkeit der Seele sowie des anschließend (ebd. Kap. 23) geschil-
derten Telos des Weisen, der ὁμοίωσις θεῷ, platonisch. Mittels der Tugenden Ge-
rechtigkeit, Frömmigkeit und Klugheit sowie durch die Verbindung seines 
geistigen Lebens mit dem praktischen kann er diese erreichen und Gott nachfol-
gen (ebd. 2,23, 253: sapientem quippe pedisequum et imitatorem dei dicimus et 
sequi arbitramur deum: id est enim ἕπου θεῷ, «Wir sagen freilich, der Weise sei 
ein Gefolgsmann Gottes und ahme ihn nach, und wir glauben, er folge Gott: Das 
nämlich bedeutet ἕπου θεῷ»). Das Modellbild des Weisen ist von Apuleius offen-
sichtlich nach den Vorgaben großer Philosophen, vor allem Platons, gezeichnet 
(Plat. 1,1, 183f.; ebd. 2,19, 247f.; dazu Hijmans 1987 [*749: 465–467], Dillon 21996 
[*25: 334f.]). Als charakteristisch darf die Heroisierung des Weisen als grundsätz-
liche Denkfigur bei Apuleius gelten: So wird Platon den Göttern gleichgestellt und 
zum ‘Heros’  erklärt (Plat. 2,7, 229), in ‹De deo Socratis› (15, 153f.) spiegelt sich ein 
eigentlich euhemeristisches Götterbild, wenn es heißt, die Bezeichnung ‘deus’ 
werde nur  einigen wenigen «aus derselben Schar nach einem gerechten und wei-
sen Leben» (ex eodem numero iuste ac prudenter curriculo vitae gubernato) ver-
liehen, wie dies etwa Amphiaraos, Osiris oder Asklepios widerfahren sei (Hij-
mans 1987 [*749: 466]). 

6. Ethik

Insgesamt darf die Ethik des Apuleius, trotz Integration stoischer Elemente, 
wie bei der Konzeption des Idealbildes eines Weisen, als gut platonisch gelten. 
Differenziert scheint seine Adaptation aristotelischer Philosopheme zu sein: So 
ist eine gewisse Einschränkung der ursprünglich peripatetischen Anschauuung 
von der Selbstgenügsamkeit der Tugend, wie sie bereits Antiochos von Askalon 
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VI. Mittelplatonismus und Neupythagoreismus628

vertreten hat, festzustellen (Plat. 2,23, 253; Moreschini 1981 [*710: 222]). Zugleich 
findet sich im Kontext der Abhandlung der vier Tugenden ein vor dem Hinter-
grund des zeitgenössischen Platonismus (v. a. Alkinoos) durchaus originelles Kon-
zept der Gerechtigkeit (Plat. 2,7, 229), mit dem Apuleius aristotelische Vorgaben 
aufgreift und fortführt: Hier setzt er eine auf den eigenen Nutzen gerichtete und 
als «Wohlwollen» (benivolentia) bezeichnete von der auf den Nutzen des andern 
ausgerichteten, gewissermaßen objektiven «Gerechtigkeit» (iustitia) ab. Dabei 
schließt er an Überlegungen des Aristoteles an, der in der ‹Nikomachischen 
Ethik› 5,3 betont, dass, wer im Besitz der Gerechtigkeit ist, diese nicht nur sich 
selbst gegenüber anwendet, sondern vor allem auch gegenüber anderen, und der 
die Gerechtigkeit insofern als «ganze (d. h. vollkommene) Tugend» bezeichnet 
(Arist. EN 5,3, 1130a9: ὅλη ἀρετή – bei Apuleius ebd. universa virtus). Apuleius 
unternimmt also, kurz gesagt, eine Differenzierung des platonischen Tugendbe-
griffs unter aristotelischen Vorgaben (Dillon 21996 [*25: 332], Donini 1999 [*773: 
134–150], Karfík 2013 [*789: insb. 123–127]).

7. Tradition

Hinsichtlich der gewählten thematischen Schwerpunkte sowie der Methodik 
und Systematik der Darstellung in den unterschiedlichen literarischen Genres 
dürfen die philosophischen Schriften des Apuleius der mittelplatonischen Tradi-
tion zugerechnet werden (allgemein Donini 1979 [*737]). Mit Blick auf die Wid-
mungen an Faustinus und die damit implizierte Unterweisung eines Jüngeren 
zeichnen sich auch protreptische Tendenzen in seinen Schriften ab (vgl. Hijmans 
1987 [*749: 428]). 

Der älteren Forschung galt Apuleius, wie auch Alkinoos und Albinos (nach 
Freudenthal 1879 [*605] v. a. Sinko 1905 [*693] und Praechter 1916 [*586]; zu Ge-
meinsamkeiten mit Albinos siehe Gersh 1986 [*33: I 222–127]), vor dem Hinter-
grund des Platonismus im 2. Jahrhundert n. Chr. als Platoniker, der aufgrund sei-
ner sogenannten ‘eklektischen Methodik’ als Mitglied der ‘Gaios-Schule’ 
angesehen wurde. Angesichts der Problematik, überhaupt eine solche Schule 
nachweisen zu können, und der offensichtlichen Diskrepanzen zwischen Apuleius’ 
‹De Platone et eius dogmate› und Alkinoos’ ‹Didaskalikos› (Whittaker 1987 [*34: 
83–110], Lilla 1992 [*39: 49f.], Göransson 1995 [*587: 13–27]) sowie des allgemein 
gehaltenen Selbstzeugnisses des Apuleius (Flor. 18,15) über sein Studium der pla-
tonischen Philosophie in Athen ist sicherlich Zurückhaltung bei der Zuschreibung 
des Apuleius zur ‘Gaios-Schule’ angebracht (Dillon 21996 [*25: 266–340, insb. 
340]; ebenso Hijmans 1987 [*749: 435], Whittaker 1987 [*34: 102–110]). Apuleius 
darf vielmehr als zeittypischer Vertreter der platonischen Schulrichtung gelten, 
deren Anhänger längst in freilich individuell unterschiedlicher Weise rhetorische 
Studien ebenso wie stoische und peripatetische Elemente als letztlich der platoni-
schen Philosophie dienliche oder verwandte Versatzstücke integriert und homo-
genisiert hatten (Moreschini 1978 [*735: 133–191], Hijmans 1987 [*749: 434–469]; 
vgl. Merlan 31991 [*719]). Entsprechend dieser Praxis nutzt also auch Apuleius die 
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629§ 63. Apuleius von Madaura (Bibl. 692–697) 

Erkenntnisse sowie das terminologische Material anderer philosophischer Schul-
richtungen zur Erklärung Platons und demonstriert überhaupt weitreichende 
Kenntnisse philosophischer Literatur im engeren und weiteren Sinne (Überblick 
über von Apuleius erwähnte und zitierte antike Philosophen bei Hijmans 1987 
[*749: 416 mit Anm. 85]). 

4. NACHWIRKUNG

Das Echo des Apuleius in der Spätantike ist zwiespältig: Nach seinem Tod wird 
Apuleius zwar noch lange als heidnischer Wundertäter und Zauberer, als «gött-
licher Mensch» (θεῖος ἀνήρ) ähnlich Apollonios von Tyana, wahrgenommen (Aug. 
Epist. 136,1; 102,32; Lact. Inst. 5,3,7; Hier. Tract. in Psalm. 81,9; siehe Costanza 
1937 [*791]). Doch einige christliche Autoren, z. B. Tertullian, verschweigen ihn 
ganz (Moreschini 1973 [*792], Simon 1974 [*733], Klibansky, Regen 1993 [*763: 
31f.], Karfíková 2004 [*795: 162 mit Anm.]). Cassiodor (Inst. 2,12) und Isidor von 
Sevilla (Etym. 2,28,22) schätzen die (möglicherweise echte, zumindest unter Apu-
leius’ Namen zirkulierende) Schrift ‹De interpretatione› als logische Schrift (Kar-
fíková 2004 [*795: 163 Anm. 4]). Wieder andere arbeiten Gedanken aus Apuleius 
ein: z. B. Ambrosius aus ‹De Platone et eius dogmate› (in ‹De excessu fratris  Satyri›, 
dazu Courcelle 1961 [*706], Beaujeu 1973 [*665: IX–XXIX], Daniélou 1973 [*730]). 

Die Verbreitung der Philosophie des Apuleius verdankt sich Calcidius (In Tim. 
131–135; vgl. Dillon 21996 [*25: 318 Anm. 1], Klibansky, Regen 1993 [*763: 33f. mit 
Anm. 92]), Martianus Capella und vor allem Augustinus, der den ‹Metamorpho-
sen› den einschlägigen Titel ‹Der goldene Esel› verleiht und Apuleius als Autor 
der Schrift ‹De mundo› bezeugt, die lange als Standardwerk zur Weltentstehung 
benutzt wurde. Vor allem in ‹De civitate dei› setzt sich Augustinus intensiv mit 
Apuleius’ ‹De deo Socratis› auseinander (Übersicht der Zitate und Erwähnungen 
des Apuleius bei Augustinus bei Hagendahl 1967 [*718: I 17–28], Horsfall Scotti 
1990 [*793: 297–320]). Augustinus nimmt im 8. und 9. Buch von ‹De civitate dei› 
den ‘Platonicus nobilis’ Apuleius als Gesprächspartner (Civ. 8,12; allein der Passus 
8,23–27 ist Diskussion mit dem hermetischen Asclepius). Augustinus kritisiert 
vom christlichen Standpunkt aus die Auffassung der Platoniker, nach der nicht 
nur der transzendente Gott selbst, sondern auch andere, von ihm erschaffene Göt-
ter verehrt werden müssen, damit der Mensch nach dem Tod selig wird (Civ. 8,1; 
vgl. ebd. 8,12). Überhaupt bezieht er sich in seiner Widerlegung des Apuleius aus-
schließlich auf dessen Schrift ‹De deo Socratis›, zitiert sie wörtlich und ausführ-
lich (Civ. 8,14–22; siehe Habermehl 2002 [*782: 292–298]). Augustinus sieht hier 
offenbar eine repräsentative Darstellung der platonischen Philosophie (Civ. 8,14; 
ausführlich zur Widerlegung des Apuleius v. a. anhand der moralischen Unter-
scheidung von gut und böse durch Augustinus, denn Dämonen sind für ihn immer 
negativ konnotiert und böse, können daher nicht zwischen Menschen und Göttern 
vermitteln: Karfíková 2004 [*795: 174–189]). Im Zentrum seiner Kritik steht die 
soteriologische Frage nach der Vermittlung zwischen Gott und Mensch (Siniscalco 
1990 [*759], Karfíková 2004 [*795: 189]). Es geht Augustinus letztlich darum zu 
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VI. Mittelplatonismus und Neupythagoreismus630

zeigen, dass die platonische Dämonologie, wie sie systematisch greifbar wird in 
Apuleius’ ‹De deo Socratis›, in sich nicht schlüssig und konsequent ist, sondern 
dass sie vielmehr auf Grundannahmen einer populären Frömmigkeit beruht 
(Fuhrer 1997 [*794: 102ff.]). Zahlreiche spätantike und mittelalterliche Autoren 
würdigen Apuleius als ‘philosophus platonicus’ (Haight 1927 [*697], Gersh 1986 
[*33: I 215f.]; weitere Literaturangaben bei Hammerstaedt 2002 [*781: 22]). In mit-
telalterlichen Exzerptensammlungen finden sich vor allem Zitate und Wendun-
gen aus ‹De deo Socratis›. Apuleius wird dort als ernst zu nehmende philosophi-
sche Autorität zitiert, die neben Platon und Aristoteles steht (Karfíková 2004 
[*795: 165–168]; zur Überlieferung der philosophischen Schriften des Apuleius 
seit der karolingischen Zeit siehe ausführlich Karfíková 2004 [*795: 168–171], seit 
dem Mittelalter Moreschini 1978 [*735: 259–266]). Die Nachwirkung des Apuleius 
scheint nicht zuletzt sprachlich-stilistischer Art zu sein: Apuleius’ Stil und seine 
teils neu geschaffene lateinische philosophische Terminologie prägt christliche 
Autoren wie Tertullian, Cyprian und Zenon von Verona (Fontaine 1968 [*721: 
149–176]). Eine Untersuchung der Nachwirkung der sprachprägenden Wirkung 
des Apuleius auf die lateinisch abgefassten philosophischen Texte der späteren 
Kaiserzeit steht noch aus (Flamand 1989 [*659]). Im 15. und 16. Jahrhundert 
n. Chr. entbrennt ein humanistischer Streit um eine apuleianische, der ciceronia-
nisch-quintilianischen entgegengesetzte Stilrichtung (D’Amico 1984 [*746]). 
 Literarischer Modellcharakter wurde vor allem dem Romancier Apuleius zu-
geschrieben (Walsh 1970 [*726: 235–243], Scobie 1978 [*736]).

§ 64. Anonymus, ‹In Platonis ‘Theaetetum’›

Franco Ferrari

1. Autor und Werk. – 2. Lehre.

1. AUTOR UND WERK

In den letzten Jahren hat der Text eines anonymen Kommentars zum ‹Theaite-
tos›, der auf einem ins 2. Jahrhundert n. Chr. datierten Papyrus (P. Berol. 9782) 
überliefert ist, in der Forschung zum Mittelplatonismus beträchtliches Aufsehen 
erregt, insbesondere aufgrund der neuen Edition von Bastianini und Sedley 1995 
[*800], die 90 Jahre nach der Erstveröffentlichung durch Diels und Schubart her-
auskam (Tarrant 1983 [*808] und 1985 [*32: 66–88], Opsomer 1998 [*41: 34–69], 
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sophical Contexts, edited by M. Bonazzi,  
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dorus and the Systematisation of Platonism, 
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Derkylides

Leben und Werk

189 W. Kroll: Derkylides (2), in: RE V 1 (1905) 
242.

190 J. Dillon: Dercyllidès, in: DPhA II (1994) 
747–748.

Sekundärliteratur

196 C. J. de Vogel: Problems Concerning Later 
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venth Epistle, in: Phronesis 28 (1983) 75–103. 

215 H. Tarrant: Thrasyllan Platonism (Ithaca NY, 
London 1993).

216 J. Mansfeld: Prolegomena. Questions to be 
Settled before the Study of an Author, or a 
Text (Leiden, New York 1994) [PhA 61].

217 C. M. Lucarini: Osservazioni sulla prima cir-
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Plutarch von Chaironeia

Ausgaben

Ausgabe des gesamten Corpus der ‹Moralia›

223 Plutarchi Moralia, recensuerunt et emenda-
verunt W. R. Paton, I. Wegehaupt, M. Pohlenz 
et al. (Leipzig 1925ff.) [BT]. 

224 Plutarch: Moralia, edited by F. C. Babbitt, W. 
C. Helmbold, P. H. De Lacy, B. Einarson et 
al., I–XVI (Cambridge MA, London 1927–
2004) [LCL 197, 222, 245, 305–306, 321, 337, 
405–406, 424–429, 470, 499]. 

225 Plutarque: Œuvres Morales, édité par P. 
Raingeard, J. Defradas, R. Flacelière et al. 
(Paris 1935ff.) [CUF]. – Beinahe vollständig.

226 Corpus Plutarchi Moralium, a cura di I. Gallo 
et al. (Napoli 1988ff.). – Noch nicht abge-
schlossen (im Folgenden einzeln aufgeführt).

Ausgaben einzelner Werke

232 Plutarque: De la musique. Texte, traduction et 
commentaire par F. Lasserre (Olten, Lau-
sanne 1954) [Bibliotheca Helvetica Romana 
1]. 

233 Plutarque: De la vertu éthique. Introduction, 
texte, traduction et commentaire par D. 
Babut (Paris 1969). 

234 Plutarch’s De Iside et Osiride, edited with an 
Introduction, Translation and Commentary 
by J. G. Griffiths (Cardiff 1970).

235 Plutarchs Schrift De Pythiae oraculis. Text, 
Einleitung und Kommentar von S. Schröder 
(Stuttgart 1990) [BzA 8]. 

236 Plutarque: Opinions des Philosophes. Texte 
établi et traduit par G. Lachenaud (Paris 
1993) [Œuvres morales 12,2].

237 [Ps.-Plutarco:] Il fato. Introduzione, testo cri-
tico, traduzione e commento, a cura di E. Val-
giglio (Napoli 1993) [Corpus Plutarchi 
Moralium 16]. 

238 Plutarco: L’eclissi degli oracoli. Introduzione, 
testo critico, traduzione e commento a cura di 
A. Rescigno (Napoli 1995) [Corpus Plutarchi 
Moralium 19].

239 Plutarch von Chaironeia: Moralphilosophi-
sche Schriften, ausgewählt, übersetzt und he-
rausgegeben von H.-J. Klauck (Stuttgart 
1997).

240 Plutarco: La generazione dell’anima nel 
‹Timeo›. Introduzione, testo critico, tradu-
zione e commento a cura di F. Ferrari, L. 
Baldi (Napoli 2002) [Corpus Plutarchi Mora-
lium 37]. 

241 Plutarch: Dialog über die Liebe, Amatorius, 
eingeleitet, übersetzt und mit interpretieren-
den Essays versehen von H. Görgemanns, B. 
Feichtinger, F. Graf, W. Jeanrond, J. Opsomer 
(Tübingen 2006, 22010) [SAPERE 10].

242 Plutarco: Frammenti, a cura di P. Volpe Cac-
ciatore (Napoli 2007, 22010) [Strumenti per la 
ricerca plutarchea 6].

243 Plutarco: Il volto della luna. Introduzione, 
testo critico, traduzione e commento a cura di 
P. L. Donini (Napoli 2011) [Corpus Plutarchi 
Moralium 48].

244 Plutarch: De E apud Delphos – Über das 
Epsi lon am Apolltempel in Delphi. Einfüh-
rung, Ausgabe und Kommentar von H. Ob-
sieger (Stuttgart 2013) [Palingenesia 101]. 

245 Plutarco: Il demone di Socrate. Introduzione, 
testo critico, traduzione e commento di P. L. 
Donini (Roma 2017). 

Sekundärliteratur

Leben und Schriften

251 K. Ziegler: Plutarchos von Chaironeia, in: RE 
XXI 1 (1951) 636–962. 

252 C. P. Jones: Towards a Chronology of 
Plutarch’s Works, in: JRS 56 (1966) 61–74. 

253 M.-A. Zagdoun: Plutarque à Delphes, in: 
REG 108 (1995) 586–592. 

254 S. Swain: Plutarch, Plato, Athens, and Rome, 
in: Philosophia Togata. II: Plato and Aristotle 
at Rome, edited by J. Barnes, M. Griffin 
 (Oxford 1997) 165–187. 

255 J. Sirinelli: Plutarque de Chéronée. Un philo-
sophe dans le siècle (Paris 2000). 

256 Sage and Emperor: Plutarch, Greek Intellec-
tuals, and Roman Power in the Time of Trajan 
(98–117 A. D.), edited by Ph. Stadter, L. Van 
der Stockt (Leuven 2002). 

257 The Unity of Plutarch’s Work. ‘Moralia’ 
 Themes in the ‘Lives’, Features of the ‘Lives’ 
in the ‘Moralia’, edited by A. G. Nikolaidis 
(Berlin, New York 2008) [Millenium-Studien 
19].
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258 J. Opsomer: M. Annius Ammonius, a Philoso-
phical Profile, in: The Origins of the Platonic 
System. Platonism of the Early Empire and 
their Philosophical Contexts, edited by M. 
Bonazzi, J. Opsomer (Leuven 2009) [Collec-
tion d’études classiques 23] 123–186. 

259 F. Frazier: Plutarque de Chéronée, in: DPhA 
Vb (2012) 1096–1185. 

Allgemeine philosophische Haltung: Platonis-
mus, Aristotelismus, Skeptizismus, Stoizismus, 
Epikureismus und Tradition

265 R. Miller Jones: The Platonism of Plutarch 
(Menasha 1916; ND mit einer Einleitung von 
L. Taran: New York, London 1980).

266 P. H. De Lacy: Plutarch and the Academic 
Sceptics, in: CJ 49 (1953–1954) 79–85. 

267 H. Dörrie: Zum Ursprung der Neuplatoni-
schen Hypostasenlehre, in: Hermes 82 (1954) 
331–342. – Wieder in: Dörrie 1976 [*23: 286–
296]. 

268 D. Babut: Plutarque et le Stoïcisme (Paris 
1969). 

269 H. Dörrie: Le platonisme de Plutarque, in: 
Actes du VIIIe Congrès de l’Association 
Guillaume Budé (Paris 1969) 519–529. 

270 H. Dörrie: Die Stellung Plutarchs im Plato-
nismus seiner Zeit, in: Philomathes. Studies 
and Essays in the Humanities in Memory of 
P. Merlan, edited by R. B. Palmer, R. Hamer-
ton-Kelly (The Hague 1971) 36–56.

271 J. Whittaker: Plutarch, Platonism and Chris-
tianity, in: Neoplatonism and Early Christian 
Thought. Essays in Honour of A. H. Arm-
strong, edited by H. J. Blumenthal, R. A. 
Markus (London 1981) 50–63.

272 F. H. Sandbach: Plutarch and Aristotle, in: Il-
linois Classical Studies 7 (1982) 207–232. 

273 Miscellanea Plutarchea. Atti del I convegno 
di studi su Plutarco, a cura di F. E. Brenk, I. 
Gallo (Ferrara 1986) [Quaderni del Giornale 
filologico ferrarese 8].

274 P. L. Donini: Lo scetticismo academico, Aris-
totele e l’unità della tradizione platonica se-
condo Plutarco, in: Storiografia e dossografia 
nella filosofia antica, a cura di G. Cambiano 
(Torino 1986) 203–226. 

275 P. L. Donini: Plutarco, Ammonio e l’Academia, 
in: Brenk, Gallo 1986 [*273: 97–110]. 

276 C. Froidefond: Plutarque et le platonisme, in: 
ANRW II 36,1 (1987) 184–233.

277 J. Dillon: Plutarch and Platonist Orthodoxy, 
in: Illinois Classical Studies 13 (1988) 357–
364.

278 P. L. Donini: Science and Metaphysics. Plato-
nism, Aristotelianism, and Stoicism in 
Plutarch’s ‹On the Face in the Moon›, in: Dil-
lon, Long 1988 [*750: 126–144].

279 Aspetti dello stoicismo e dell’epicureismo in 
Plutarco. Atti del II convegno di studi su 
Plutarco, a cura di I. Gallo (Ferrara 1988) 
[Quaderni del Giornale filologico ferrarese 
9]. 

280 M. Isnardi Parente: Il Parmenide di Plutarco, 
in: PP 43 (1988) 225–236. 

281 Plutarco e le scienze. Atti del IV Convegno 
Plutarcheo, a cura di I. Gallo (Genova 1992).

282 J. P. Hershbell: Plutarch and Epicureanism, 
in: ANRW II 36,5 (1992) 3353–3383. 

283 J. P. Hershbell: Plutarch and Stoicism, in: 
ANRW II 36,5 (1992) 3336–3352. 

284 M. Isnardi Parente: Plutarco e la matematica 
platonica, in: Gallo 1992 [*281: 121–145].

285 D. Babut: Du scepticisme au dépassement de 
la raison. Philosophie et foi religieuse chez 
Plutarque, in: Babut 1994 [*764: 549–581]. 

286 P. L. Donini: Plutarco e la rinascita del plato-
nismo, in: Lo spazio letterario della Grecia 
antica. I,3: I Greci e Roma, a cura di G. Cam-
biano, L. Canfora, D. Lanza (Roma 1994) 
35–60. 

287 P. L. Donini: Platone e Aristotele nella tradi-
zione pitagorica secondo Plutarco, in: Pérez 
Jiménez, Garcia López, Aguilar 1999 [*289: 
9–24]. 

288 A. G. Nikolaidis: Plutarch and the Old, 
Middle and New Academies, and the Acad-
emy in Plutarch’s Day, in: Pérez Jiménez, 
Garcia López, Aguilar 1999 [*289: 397–415]. 

289 Plutarco, Platón y Aristóteles. Actas del V 
Congreso Internacional de la I.P.S., editado 
por A. Pérez Jiménez, J. Garcia López, R. M. 
Aguilar (Madrid 1999).

290 F. Ferrari: Plutarch: Platonismus und Tradi-
tion, in: Philosophen des Altertums. Vom 
Hellenismus bis zur Spätantike. Eine Einfüh-
rung, herausgegeben von M. Erler, A. Grae-
ser (Darmstadt 2000) 109–127. 

291 P. L. Donini: L’eredità academica e i fonda-
menti del platonismo in Plutarco, in: ΕΝΩΣΙΣ 
ΚΑΙ ΦΙΛΙΑ. Omaggio a Francesco Romano, a 
cura di M. Barbanti, G. R. Giardina, P. Man-
ganaro (Catania 2002) 247–273.

292 La biblioteca di Plutarco. Atti del IX Con-
vegno plutarcheo, a cura di I. Gallo (Napoli 
2004).

293 A. M. Ioppolo: La posizione di Plutarco nei 
confronti dello scetticismo, in: Gallo 2004 
[*292: 289–310].
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295 F. Ferrari: Plutarco e lo scetticismo ellenis-
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egesis in Greek, Arabic and Latin Commen-
taries I, edited by P. Adamson, H. Baltussen, 
M. W. F. Stone (London 2004) [BICS Suppl. 
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